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Sttiegau den 5. O t t . Schweidnitz den 8- Oct. 
Als verwichenen Sonnabend zur gantz um Es sind seit 3 Tagen etliche ioo Desee-

gemeinen Freude aller «eugehorsamsten Kö- teurs von der Oestreichschen Armee hier an-
nigl. Vasallen die gewisse Nachrichten von gelanget. Heute paßirten 2 Infanterie,Re-
dem abermahligen von dem HErrn d«r Heer- gimenter hier vorbey, welche ihren Marsch 
schaarea unserm siegreichen grossen Könige weiter nach Ober-Schlesien fortsetzen werden, 
verliehenen höchstwlchtigen Siege wider dero Aus Landshut hat man verschiedene Bleßirte 
Feinde allhier eingelauffen ; so reisete der anhero gebracht. Die Schwedischen Volon-
Sächsis. sich dermahlen hier befindende Com- tairs, welche sich bey letzterer Bataille unter 
nnssarius nebst dem Regiments, Felbscheerer Anführung des Obersten von Hamilton un-
Kanold, von der Sächsis Armee, und unter- gemein distingniret, sind hier durchpaßiret, um 
schiebenen andern Sachs. Feldscheers, welche nach Schweden zurück zu gehl«: Einer von 
bishero die hier liegenden bleßirten Sachsen gedachten Herren Officlers lst in Böhmen ge¬ 
verpfleget, nach Landshut, sie kamen abcr ge, storben, und bey Trautenau begraben worden. 
Kern gegen Abend wieder zurück, weil sie in Die hiesige Besatzung vom Hochlöbl.Braun-
kandshut vertröstet worden, daß ibnen ehê  schweig-Beverschen Regiment hat am 3 die-
stens die Bleßirten hieher sollen zu ,hrer Ver- ses Victotia wegen der erfochtnen glorreichen 
pflegung nachgeschickt werden; wie wir denn Bataille geschossen , und der Herr Feldpredi-
tätlich derselben eine Anzahl u w u m n . g«r vom gedachten Regiment hielt zugleich ei-
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« Danck-Rede. Man vermuthet, daß Se. eine den armen, und meistens an den Bettel-
M a l , der König nächster Tages hier emnef, siab gebrachten Bürgern sckmertzl.und um so 
fen werden. ^ ^ -. ^ -vtel desto empfindlichere Nachlese gehalten, 
Fortfthung der von den Oestr. Husaren und weil d« armen Leute vollends alles verloren 

Pandmen weiter in dem Gebmge sorge. Wie nun von diesem Verfahren die Cinwob,' 
nommenen Plünderungen, und verübten nerimFürstessteinundinFriyburaNackrickt 
unm nschl.chin Grau,amteiten : bekamen, fiengendie guten Leute über Ha lsn . 

D,e pnvlleglrttn Oestr. Morder, Rauber u. über Kopffan zu flüchten, und das Beste von 
MotMenner setzen ihrer barbarischen und un- ihren Habseligkeiten in Sicherheit zu 5r naen » 
menschlichen Wuth noch keine Grentzen, son- daß man frühe von 9 Uh? an bis aeaen t en A ' 
tern btmüyln sich dieselbe auf den höchsten bend ,0 wohl die Strasse nack Schweidnitz 
Glpffel d<r Abscheus teil zu brmgen. Als- Breßlau undStriegau, voller Wagi» w ' d s H 
bald nach oer unmenschlichen Grausamkeit, cher bekümmerten Flüchtlinge sahe. wela e ib-
welche das arme Stadtchen Friedland, nebst re Häuser nebst dem übrigen Gecä he, so sie 
zer nenl-chm gedachten gänhlichcn Ausplün- nicht mit fortdrmgenkönnn.mtttm Rückt« 
detung erlitten, hat dergl. Schicksal auch das ansähen,und der Wuch dieser Unme, schen ü-
ohnweit davon gelegene Dorf f Gärbersdorff berllessen. Diese böll'sche Rotte mvch e sich 
erfchren, allda habn, sie dem Scholtzen, daß er nun in der Nacht zwischen dem 27 u 28 Sept. 
bekennen solre, wo er st-n G«td hatte, glüende wieder nach Böhmen zurück gezogen haben, da 
Koblm auf die entblößte Gruft geschüttet, u. fie denen noch ein feurigesAndencken oufchrer 
wielden darauf beliantig aufaedlastn; einen Rmrade hinte liessen, indem sie ar.en i , Ubr 
Innwobmr daftlbftFriedrich Würffeln haben in derN-cht das Eoangel. Belhausin Wüste, 
sie erstochen, und m Langm.Wallersdotff ei, Waltt lsdorff inBrand gestickrt. Man alau-
nen Mann Nahmens Kuppe Nendlglich ums bet, da sie so plötzlich das Gebürge geräumet 
Leben gebracht. Wie sie in der Nacht zwi, daß sie wohl müssen Ordre bekommt« hären 
scher, dem 25 und 26 Sept. das Dorff Eon- sich zur Armee zurücke zu ziehen, weil es bey 
radslvaloau in Mcmd gestecket, so haben sie der damahls schon projeclirt gewesenen und 
unterschiedenen Münern gewehret, ihre schla- den letzten Sept. erfogten und vor unsers sie-
fende Klnder aus den Betten zu holen, und genden Königs Ma j . so gloricuse ausgeschla-
sie haben dieselbigen elendiglich muffen mit genen Action der Gesenpan an Räubern und 
verbrennen lassen. Bey dem Angst-Geschrey Mordbrennern geseylet. 
dieser armen Leute, und bey überHand nehmen¬ 
de: Flamm« habendleftBölewichter dieTrom- Auszug eines Schreibens von Edimbura 
pelen blasen lassen. I n der Nacht zwi<chen den 7. Sept. 
dem 26 und 27 ^ept. fiil eine starcke Parthey Wir haben mit verschiedenen Erpressen die 
Oestr. Husaren von «tl ic,o unter emem ent- Nachricht erhalten, daß ohngef. h^ 4 02 Bera-
scy!. Gesckney Feuer, Fmer.' in das Sladt, Schotten einen Aufstand gemache», und von 
chen Waldenburg ein; wie nun auf solch Ge- vielen unter ihnen befindlichen F.emden un , 
schiey viele B u ^ e i die Thüreu glöffnet, sind terstüßet würden. Sie sind mi'Gelde,Wein 
sie tn die Hauser eingedrungen, die ungeoff- Taback, ,c. hln'anglich vechhen. Eine neu 
ne^en Thü-e^ aufgeschlagen, mit den Leuten errichtete Compagnie vom Reainnnt desG'a-
übel um>u'g ngrn, geb.aum und geplündert, ftn von koudoun tst zu den Rebellen deseru, 
so viel sie haben mit fonbrmgcn können. Dcn ret. Unser Schloß wird mit allem nöthigen 
Tag darauf sind die Panduren bald da gewe- versorget, um nicht, überrumpelt zu wer¬ 
ft«, welche von dem, was jene M i g gelassen, 5en. 
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(«) ^ . ^ ^ . 545 
vlnszua l«ines Schreibens aus eben derselben von Kinsale zu Bristol eingel«ujfen/ und ha, 

Stadt vom 11. Sept. den den Schatz, welcher am Bord der Prisen 
Es ist aewiß, daß der Sohn des Pcaten, die Marqois« von Antin und Ludwig Eras-

denlen sich mit 2000 wohl bewaffneter Maki- mus gewesen, mitgebracht, 
schafft bey dem Fort Wilhelm befindet j Er Mayland den 14. Sept. 
hat einen Bochschafter an den Richter von Vorgestern wurde bey der Oestreichs, und 
Perlt) geschickt, und demselben anbefohlen, Piemomesischen Almee ein hrosser Krieges-
ihn zum König zu proclanmen. Wi r haben Rath gehalten, und dekberiret, ob es besser 
heute in Erfahrung ^bracht, daß der Mar- styl, nach Pavia zu marsch»««, um dieses 
avls v. Tillebarbm mit 522 M - das Schloß Hertzogthum zu decken, oder in dcm jetzigen 
des HertzogS von Athol stints Bruders Blair vortheilhaften Lager stehen zn bleiben, und 
besetzet, und ihn genöthiget habe, sich mitsei- die Feinde zu «rwanen; lctztercs ist endlich 
«er gantz n Familie zu ergebm. Hie Ein- beliebet worden, und man hat einigln Trup, 
wohner von Achol, welche sehr zahlreich sind, Pen Ordre ertheilet, zur Armee zu stossen. 
werden sich, wie man saget, ?u der Parthey Unterdessen ist der General, Graf de Gages, 
des Marqvisschlagen,mit welchem der jnn- m t seiner Armee nach Castel-Nuovo de la 
ge Prätendent heute aufdem Schlosse Biair Scrivia marschiret; man befürchtet, daß er 
Hit speisen sollen. Mun sp «rgiret, daß der den Po paßicen, und sich zur Lincken dieses 
General Blakemy von den Rebellen gefangen Flusses unter Basignana setzen möchte. Hie¬ 
worden; viele wollen aber an dergleichen Zei- sen Augenblick laufft die Nachricht ein, daß 
tungen noch zweifeln, worunter sich auch letz- die Spanier in Parma eingerücket, und von 
lere befindet. b«n Tmwohnern biesir Stadt.mit grossem 

London den 2 i . Sept. Frohlocken empfangen worden. 
Den i 6 diess gege' Abend kam ein E ^ Mao^lt i m iz .Sept . 

preAr beydlmStaats-Sec etario von Schot- Den io diests traf ein Courier von dem 
land, Marqms von Twedale, aus Eblnüurg Pr-ntzen von Campo-Flondo hier ein, wel^ 
an ; mit diesem Courier ist die Nachricht ex,- che« die Bestätigung von der glücklichin An< 
gelaufftn, daß ein Holländisch Regiment zu kunft m Schottland des Printzm Carls aus 
ke-th ans Land gesitzet worden. Die »o R«-- dem Haust Swar t übelblachte, und dabey 
g>menter Königl. Truppen, welche aus B ra , vnftchcrt:, wie de.silbe bereits einen arossen 
bant zurück kommen sollm, werden beyCan- A n ^ n g bekommen, und Gewehr zur Bew>iff-
t^rbury campiren. Es ist beschlossen, jede nuna 35020 Mann habe austheilen lassen. 
Compagnie von der Guarde zu Fuß mit 30 D<ese Zeuung hat die in unserm Reiche be-
Mann zu veestärcken, und 6 Pfund Sterling findllche Irrländer vor Freuden auss«r sich 
H a , d M zu geben; uberdem w rd man l v silbst gesetz?!; die misten warten nu.aufdm 
independent« Compagnien errchten, welch« glücklichen Ausgang dicfts Unternchm»ns, 
der Oberst Flazer commandiren soll. Her um albcenn zu gcdachtem jungen Herrn ab« 
General von der Infanterie und Gouve neue zugchn. Die aus Cad,)- heute Morgen an» 
des Schlosses zu Cdimburg, Lo d Maickeor, grtomm.Nl Brilfe bnngcn m t sich, w e ein 
»st vorgestern von hier nach gedachter Stadt aus der Hav.ina daselbst angelangt s Ecki j f 
abzecelset. 6 Krieges- und einige Trarupott- di« Z^tung übetb^acht habe, daß bey dê  M« 
Schiffe haben sich auf der Höhe der Du lnn t«'ie die daselbst kfindlicke 9 K>l,gtsSch'ffe 
sehen lassen, und ihren Lauff nach Norden ihre Pcvvlsion hatten einladen lassen, um 
ßerichtit. Die Armatculs, derPrmh Fried, nack Eur, pa mit dem Re>? von dem Schatze 
»lch und berHertzog, find vorgestern Mit tag zufült zu iommtni man «rwarttte tahero 
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gegen die Mitten beö Monaths Octobris die welchen der General Bernklau zu Opvenhei« 
Ankunft dieser Schiffe in obgemeldetem Ha- gefangen genommen und hierauf nach B u -
fen, wofern nicht das Schlff, so nach Vera- dingen gebracht worden, hat Mit tel gefun-
Crux abgegangen, das Silber von Mexico den, seine Wache zu bestechen und sich nach 
einzuladen, zu lange ausbliebe, welches jedoch, Franckfurth zu reteriren, von dannen er in 
da desselben Ladung vorlängst in Bereitschaft abgewlchner Woche in Gesellschaffl eines Be-
gewesen, nicht zu vermuthen sey. dienten eines gewissen Frantzöschen Gesandten 

Leipzig den 2. Oct. durch dieses Land paßiret. 
Vorgestern Abends gegen 9 Uhr langten Chambery den 20. Sept. 

des Herrn General - Feld - Marschalls, Her- Dreytausend Spanler, welche aus diesem 
tzogs zu Weissenftls Aurchl. von Dresden Provmtz detaschiret worden, mar/chiren über 
allhler an, und setzten gestern Vormittags die den Berg Galibie nach dem Fort E M s . Der 
Reise nach Dero Residentz Welssenfels fort, Gouverneur vonSavoyen verlanget von den 
um alldort Dero durch zeitherige Fatlqvenge- 6 Provintzkn dieses Hertzogthums 40^0 M -
schwächte Gesundheit wieder herzustellen; bis kand-Mlütz, welche aus der Seite von Gali¬ 
dahin mit S r . Kön. Ma j . Genehmhaltung bie zur Ausbesserung der Wege gebrauchet 
Sie das Commando der Armee resigniret ha- werden sollen; das Land ist lm Begriff, zol-
den. che zusammen zu bringen, man befürchtet a/ 

Lattich den 29. Sept. der, daß sie tue Spanter nach Catalonien schi-
Der berühmte Parthey-Gänger Fische?/ cken möchten.  

Auf Hohe Approbation einer Hochpreißl. Krieges- und Domamen-Cammer machet 
das Collegium medicum zu Breßlau hlemit bekandt: Daß zu besserer Aufnahme der Chirur¬ 
gischen Wissenschafften und der Hebammen -ProfeßwN/ der Hr. Professor Neubauer, denen 
Chirurgis und Hebammen wöchentl. m zwey hiezu ausgesetzten Tagen offentl. Collegia hal¬ 
len und dasjenige, was in diesen beyden Arten der Praxis zu wissen nöthig, vortragen und ab¬ 
handeln wird. M i t denen Chirurgis wird derselbe mit dem Unterricht in der Anatomie, als 
der Hauptquelle aller Chirurgischen Wissenschafften, und in specie mit der Osteologie den An¬ 
fang machen, und nachgehends die andern Theile der Anatomie, so vlel es die Umstände er¬ 
leiden wollen, durchgehen. Hiernechst wird dle Abhandlung der Chirurgie selbst folgen. Der 
natürl . Ordnung zu folge, wlrd derselbe den Anfang mit den Prlncipiis chirurgicis machen. 
Nackhero die Lehre von denen Tumoribus, Ulceribus, Vulneribus luMionibus, Fracturis 
und Operationibus Chirurgicis vortragen. Endlich aber mit der Unterweisung von Banda¬ 
gen beschließen. Die Hebammen werden mit aller mögl. Deutlichkeit in der Lehrewom weibl. 
Cörper,von der Schwangerschafft, denen gewöhn!, und ausserordentl. Lagen der Kinder, und 
besonders was wegen der letztern vorzunehmen sey, :c. unterrichtet und dahin instruiret wer¬ 
den, daß vechoffentlich die bisherigen Mängel ersetzet, die Fehler verbessert, dagegen eine 
gründliche Wissenschafft in dieser Pra^i zum besten derer krancten Frauen acqumret, in den 
Geburths Fällen durch die That erwiesen, und dadurch viele wegen Unwißenheit entstehende 
Gefahr und Unglücksfalle vermieden werden mögen. Vor die Chirurgos ist jeden Montags 
die Stunde von 2 bis 3 Uhr, vor die Hebammen aber Sonnabends von 2 bis 3 Uhr Nach¬ 
mittags beliebet worden, und wird mit dieser dem Publico nützl. Arbeit, und zwar mit dem 
Unterricht vor die Chirurgos den 18, vor die Hebammen den 2z Oct. der Anfang gemacht, und 
nachgehends, geliebt es GOtt , continuiret werden. Es können also all»' diejenigen, so als 
Chirurgi und Hebammen dem Publico mit ihrer Wlssenschafft und Prä/?! zu dienen gesonnen 
sind, von dieser Information gratis und ohneentgeldllch profimen. Der hleczu bestlwNM 
Ovt ist in dem sogenannten Casparischm Hause in der Carl-Gass« über der Ohlau. 


